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« Letztes Jabr habe ich zufilliger-
weise einer Wobltitigkeitsvorstel-
lung der Kinder des <Villagio del
Fanciullo> bei Neapel beigewohnt.
Es handelt sich dabei um Waisen-
kinder, die in diesem Kinderdorfe
anfgezogen werden. Im Verlaufe
der Begriiflung durch den geistli-
chen Leiter dieses Dorfes wurde
unter anderem gerade dem wvon
Ibnen angegriffenen Fritz Meili
warmer Dank ausgesprochen fiir
seine grofle Wobltitigkeit den W ai-
senkindern gegeniiber. Ich erinnere
mich der angefiibrten Zablen nicht
mebr genau, doch war davon die
Rede, daff Meili jibrlich zablreiche
Kinder des Dorfes in eine seiner
Besitzungen zu lingerdanernden
Gratisferien einlade.

Vielleicht finden auch Sie, dafi man
Herrn Meili in einer kleinen Be-
richtigung Gerechtigkeit widerfah-
ren lassen sollte ...»

_Jawohl, das finde ich auch.

Obwohl es eigentlich ganz und gar
iiberfliissig ist.

Warum?
Darum:

Der Fritz Meili hat nimlich selber
eine Berichtigung vorgenommen.

Und eine ganz wundervolle dazu.

Hbren Sie dies:

Genau an meinem Geburtstag traf
ein Straufl von dreiffig, unwahr-
scheinlich langen und unwahr-
scheinlich schonen Nelken ein. Und
mit ihnen ein Buch. Und auf dessen
erster Seite stand:

«Zu Ihrem beutigen 30. Wiegen-
feste entbiete ich Ihnen meine anf-
richtigen Gliick- und Segenswiin-
sche! Darf ich Sie bitten, zu Ihrem
Festtage eine Einladung fiir drei-
Pig arme Invalide anzunebmen. Ich
offeriere eine Ziirichsee-Rundfahrt
mit der Linth, Essen inbegriffen.
Personen und Zeit konnen Sie be-
stimmen. Ich boffe mit dieser Gabe
Ibnen eine kleine Festtagsfrende
bereitet zu haben und begriifie Sie
hochachtungsvoll Fritz Meili ...»

Was heiflt hier: eine kleine Freude?
Eine riesige ist das, Herr Meili!
Meinen allerherzlichsten Dank!
So, das wir’s fiir heute. Zu gege-
bener Zeit werden Sie noch mehr
von dieser Rundfahrt auf dem
schénen Ziirichsee horen.

Und weil wir gerade dabei sind:

Ich habe so ein Gefiihl, als kénne
ich ein paar Begleiterinnen, die sich
ein wenig um meine Giste kiim-
mern, gebrauchen. Wer ist so lie-
benswiirdig und macht mit? Post-
karte geniigt ...

Und noch etwas:

Finden Sie nicht auch, Herr Daet-
wyler sollte auch mitkommen?

Gesucht
wird :

Diese Rubrik des <Rorschacher Trich-
ters> steht jedem Leser des Nebelspal-
ters zur Verfiigung. Wer irgendetwas
Ausgefallenes, Originelles, schwierig
Aufzutreibendes oder miihsam zu Be-
schaffendes sucht, moge das so kurz
wie moglich und nur so lang wie notig
mitteilen, Sein Wunsch wird in Form
eines kleinen Inserates verdffentlicht.
Findet sich ein Leser, der die betref-
fende Sache besitzt und sie loswerden
mdchte, so benachrichtigt er den <Ror-
schacher Trichter> in Rorschach.

Die Inserate sind zundchst kostenlos.

Kommt es aber zu einem Abschluf, so
schicken beide Geschiftspartner je fiinf
Franken an das Kinderdorf Pestalozzi,
das sie brauchen kann.

Seit vielen Jahren sammle ich Auszeich-
nungen und Mitglieder-Abzeichen von
Rot-Kreuz—Gesellschaften aller Lander.
Obwohl ich Medaillen von iiber drei-
Rig Nationen besitze, ist es mir bisher
nicht gelungen, meine Samlung zu ver-
groflern. Ich bin gerne bereit, fiir jedes
brauchbare Objekt den verlangten Preis
zu bezahlen und pro Abschlufl die
Summe von zehn Franken an das Kin-
derdorf Pestalozzi zu iiberweisen. —
Offerten unter Chiffre RT-A 46 an
<Rorschacher Trichter>, Rorschach.

*

Parteiloser Rechtsanwalt, wegen seiner
Unerschrockenheit geschleift und im
Exil, sucht Rechtsanwalt und Psychia-
ter, die sich freuen, eine seltene Gele-
genheit zum Aufriumen aufzugreifen,
und damit eine sehr verdiente Mutter
wieder aus der Versenkung zu holen.
Objektivitdit und Zivilcourage uner-
la8lich! — Offerten unter Chiffre RT-
A 47 an Rorschacher Trichters, Ror-
schach.
*

Ich suche — bisher vergebens — einen
Vierzeiler, der einmal in einer Zeit-
schrift stand. Man kann ihn ins Géste-
buch schreiben ohne zu liigen und ohne
den Gastgeber zu beleidigen. Falls er
Humor hat, freut er ihn sogar. —
Offerten unter Chiffre RT-A 48 an
Rorschacher Trichters, Rorschach.

o

Konnten Sie mir helfen, eine Freundin
zu finden, die auch so herrlich spinnt
wie ich? Diesen Sommer mdochte ich
nimlich eine Velotour von drei bis vier
Monaten Dauer machen. Durch Frank-
reich nach Spanien etwa, das Rhein-
land abwirts bis Amsterdam, oder et-
was in dieser Art. Die Sache darf
allerdings moglichst wenig kosten; des-
halb méchte ich Zwischenhalte ein-
schalten und ein bifichen arbeiten —
irgendetwas. Ich suche also eine Be-
gleiterin, die iiber ihre Zeit verfiigen
kann, die gerne fremde Linder und
Leute kennenlernen mochte, die den
Mut hitte, so etwas Verriicktes zu wa-
gen, und die, wie ich, es sich eigent-
lich nicht leisten konnte. — Offerten
unter Chiffre RT-A 49 an <Rorscha-
cher Trichter>, Rorschach.

Y
LA

CRpss: |
) ’ 6{({(@ \‘H
O g
)

Am Fufigingerstreifen

NEBELSPALTER 15



	Am Fussgängerstreifen

